
 

 

SCM präsentiert die neue Windorflex, die 
Bearbeitungszelle für die Herstellung von 

Fenstern und Türen  
 

 
Die Optimierung der Produktionsprozesse bei gleichzeitig hoher Qualität und 

ebenso umfassender Flexibilität: Dies sind die Vorteile der neuen 
automatischen Bearbeitungszelle aus dem Hause SCM, die alle erforderlichen 

Arbeitsgänge für die Herstellung von Fenstern und Türen mit nur einer 
Maschine durchführt  

 
 
Gegenwärtig dominieren zwei Haupttrends die Herstellung von Türen und Fenstern aus Holz: das 
Design und die Umweltverträglichkeit. 
Das Design setzt die Vorgaben für die Ausführung und die Form der Fenster und Türen, während 
die ökologische Nachhaltigkeit sich überwiegend auf die Art der Herstellung auswirkt. 

Bei der Herstellung von Fenstern und Türen aus Holz steigt die Bedeutung der wahrgenommenen 
Oberflächenqualität kontinuierlich. Damit werden auch die Konstruktionsmerkmale der Maschinen 
zunehmend wichtiger, um eine Optimierung der Produktionsleistung und der Flexibilität zu 
gewährleisten. 

Die konsolidierte Rolle als technologischer Partner der wichtigsten Fenster- und Türenhersteller 
weltweit, seit siebzig Jahren, bietet dem Unternehmen SCM die Möglichkeit, speziell auf 
Kundenwünsche einzugehen. So können die wichtigsten Anforderungen erfüllt werden und stets 
neue Technologien, die auf diese spezifischen Aspekte eingehen, entwickelt werden. 

In diesem Zusammenhang hat SCM die Windorflex geschaffen, die neue Spezialzelle für die 
Herstellung von Türen und Fenstern. 
Die Maschine präsentiert sich als innovative und hochtechnologische Lösung für die Herstellung 
von kompletten Fenstern und Türen, unabhängig vom Typ. So kann SCM den Slogan der 
Kampagne „Auf zu neuen Höhenflügen mit Windorflex: Die Zukunft Ihrer Produktion“ Realität 
werden lassen. 

Die feste Portalstruktur von Windorflex ermöglicht hohe Bearbeitungsgeschwindigkeiten und 
gewährleistet dabei stets höchste Präzision. 
Das Portal kann mit Arbeitsaggregaten mit Elektrospindeln mit 4 und 5 Achsen ausgestattet 
werden. Auf diese Weise ist eine flexible Ausführung aller für die Herstellung kompletter Fenster 
und Türen erforderlichen Arbeitsvorgänge auf der Maschine möglich. Der abwechselnde Einsatz 
der beiden Fräseinheiten steigert deutlich die Produktivität: Befindet sich eine Einheit in der 
Bearbeitung, kann auf der anderen bereits ein Werkzeugwechsel vorgenommen werden. 

Der innovative automatische Arbeitstisch verfügt ein Spannsystem, auf denen das Werkstück stets 
eingespannt ist, so dass ein bis vier Werkstücke nacheinander bearbeitet werden können. Die 
Modulbauweise des Arbeitstisches gestattet die Bearbeitung von Werkstücken mit drei 
unterschiedlichen Längen: 3500, 4500 und 6000 mm. Der Wechsel der Werkstücke beim 
Übergang von der Innen- zur Außenbearbeitung derselben erfolgt direkt zwischen den Greifern 
ohne Fremdelemente, um eine exzellente Oberflächenqualität zu gewährleisten. 



 
 

 

Ein weiterer Vorteil ist die personenunabhängige Bearbeitung, die durch die Modularität der 
Lösungen für die Be- und Entladung der Werkstücke möglich wird. Hier kann unter zwei 
Varianten gewählt werden: mit Be- und Entladetisch oder mit anthropomorphem Roboter, der die 
rohen Werkstücke aufnimmt und die fertigen Teile auf entsprechende Wagen ablädt. 

Die Windorflex wird mit der neuen exklusiven Software Maestro active windoor gesteuert und 
programmiert, die speziell für diese Maschine entwickelt wurde. Mit dem IoT-Systems Maestro 
connect von SCM eignet sie sich in idealer Weise für die Produktion von Fenstern und Türen. 
 

 
 
Scm Group nimmt im Bereich der Technologien zur Verarbeitung verschiedenster Materialien und der 

industriellen Komponenten weltweit eine Führungsrolle ein. Die Gesellschaften des Konzerns sind auf 

globaler Ebene verlässliche Partner etablierter Unternehmen in den verschiedensten Branchen: von der 

Möbelindustrie bis zum Bauwesen, von der Automobilindustrie bis zur Luft- und Raumfahrt, vom 

Schiffsbau bis zur Kunststoffverarbeitung.  

Scm Group koordiniert, unterstützt und entwickelt ein industrielles Exzellenzcluster mit drei großen, 

hochspezialisierten Produktionszentren in Italien, mit einem Umsatz von über 750 Millionen Euro, mehr als 

4.000 Angestellten sowie einer direkten Präsenz auf allen fünf Kontinenten. 
 
Pressebüro 
Alessandra Leardini – alessandra.leardini@scmgroup.com Tel. +39 0541 700230 - Mobil +39 344 
3483015. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

mailto:alessandra.leardini@scmgroup.com

